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Studien aus der Sage des Elsaß

Von Oskar Schwebe
I

Der Sagenkreis des Papstes Leo der Heilige
Zu den hervorragendsten Trägern jenes streng resor

matorifchen Sinnes welcher am Anfange des 11 Jahr
hunderts vom hochberühmten Benediktiner Kloster Clugny
ausging und welcher der mittelalterlichen Kirche in Wahr
heit ein neues Leben eingehaucht hat gehört auch die ver
ehrungswürdige und sittlich hohe Gestalt eines elsässischen
Priesters dessen Haupt dereinst von der dreifachen Krone
Petri geschmückt werden sollte Bruno Gras von Egis
heim ward ans einem seiner väterlichen Schlösser am
21 Juni 1002 geboren Auf welchem der Felsenhorste
seines uralten Hauses der Grafensohn das Licht der Welt
erblickt hat ist freilich streitig indessen haben Schöpflitt
und Grandidier es wahrscheinlich gemacht daß Bruno s
Wiege auf dem Schlosse Dagsburg gestanden hat und ein
alter Chronist berichtet uns Das Schlosz zu Tageszburg
ist gewesen die wonnnng des Heilgen Graven Hugen von
Egisheim und der Heilgen Grevin Hedwig einer gebor
nen Dachsbürger Dynastin die in elichem standt durch
Gottes Gnade gehabt haben den Heilgen snn Leo

Nicht ist es unsere Absicht hier zu entwickeln welche
Bedeutung dem Papste Leo beizumessen ist jede größere
Kirchengeschichte Hnnkler s Leben der Heiligen im
Elsaß vor Allem Giesebrecht in seiner Geschichte der
deutschen Kaiserzeit haben so erschöpfend über die refor
matorischen und hierarchischen Pläne des großen Elsässers
gehandelt daß wir ihnen nur nachschreiben könnten Wir
bemerken für das größere Publikum daher nur kurz daß
Bruno nachdem er den erzbischöflichen Stuhl von Toul
verlassen und als Leo IX den Thron des Apostelfürsten
Petrus bestiegen hatte sich als einer der entschiedensten
Vorkämpfer jener Bestrebungen zeigte welche wir als die
gregorianischen zu bezeichnen gewohnt sind und welche durch
die deutschen Kaiser selbst namentlich durch den mit Cgis
heimern verwandten Rheinfranken Heinrich den Schwar
zen großgezogen worden waren

Bereits im ersten Jahre seines Pontifikates 1049
griff Leo das Werk der Reform an Die Synoden zu
Rom Rheined Vercelli Mainz Sipont und Manma auf
welchen Leo persönlich den Vorsitz führte beschäftigten sich
aufs Eifrigste mit den Fragen wie den großen Aergernissen
der Christenheit wie der Simonie und den Verehelichungen
der Geistlichen entgegenzuwirken wäre Auch für das Pa
trimonium Petri für den weltlichen Besitz der Kurie hat
Leo muthig und entschlossen gekämpft wie ihm sein treuer
Berather der große Hildebrandt ans Herz gelegt hatte
allein das Ende solchen Kampfes war ein unglückliches
Leo ward von den Normannen geschlagen und gefangen ge
nommen er ist im Kerker gestorben Kein Wunder daher
daß die römische Kirche diesen ihren Märtyrer kanonisirte
und das hehre Haupt des überzeugungstreuen Cluuiacensers
mit der Aureole umgab Von Leos secksorgerischem und
gesetzgeberischem Eifer zeugen ferner einige Predigten die
uns erhalten geblieben sind sowie seine Dekretalen und
Episteln noch heut

Doch nicht ein Lebensbild dieses Papstes wollten wir
entrollen wir beabsichtigten vielmehr mit der Sorgfalt
des liebevollen Sammlers jenen Traditionen nachzugehen
welche sich von diesem großen Sohne des Elsasses aus dem
Boden seines Vaterlandes erhalten haben

Besuchen wir zunächst das dagsburger Land die Hei
math unseres Helden Einst ein Theil des Elsasses gehört
dasselbe politisch jetzt zu Lothringen Es ist wahr was
Karl Stieler in seinen Bildern aus Elsaß Lothringen
von diesen tief in den Kamm des alten Vosegus hinein
greifenden Landestheilen sagt hier herrscht die Roman
tik und ein eigenthümlicher landschaftlicher Zauber ruht
auf den Bergen auf den Thälern Einst bedeckten unge
heuere Wälder fünf Sechstel dieser hochberühmten Graf
schaft und wie eine Königsburg im Märchen so thronte
geheimnißvoll die Grafenburg aus waldumgürteter Berges
höhe Weithin schweift von hier der Blick über die grü
nenden Hügel ringsum und wenn er müde ruht so sind
es die wogenden Wipfel des Waldes welche ihn tragen
krystallene Flnth rauscht unten im Thale und um zer
bröckelndes Gestein ziehen sich dichtverschlungene Ranken

Hunderte von geheimnißvollen Waldespfaden durchziehen den
Forst über die Wege schleichen sich knorrige Wurzeln hier
umfängt uns kühler dämmernder Schatten dort thut eine
sonnige Lichtung sich auf und wir sehen hinab aus das
freundliche Dorf welches unten am Abhang sich hinzieht
und hinüber auf den riesigen Felsen Es ist eine Stätte
wo wir unbewußt alter Märchen gedenken welche in Kin
dertagen uns durchs Dickicht begleitet haben das ist
nicht nur Waldesdunkel das ist deutscher Wald

Tief in graue Vorzeit hinein reichen die Erinnerungen
dieser Stätten Alterthümer Gräber und steinernen Ge
bilde welche man hier in der Waldeinsamkeit fand bewei
sen daß hier der Dienst der Druiden einen seiner geweih
ten Plätze gehabt hat jener uns noch so räthselhafte
Gottesdienst welcher einsame hochgelegene Haine bevorzugte

und die Gipfel der Berge theils mit riesigen Opfersteinen
schmückte theils mit cyklopischen Mauern umgürtete Zähe
behauptete sich hier das Heidenthnm und mühevoll konnte
sich einst das Christenthum den Weg zu solcher Wildniß
bahnen endlich aber siegte das Kreuz Dreihundert Jahre
mochten seitdem vergangen sein da ward inmitten dieser
wogenden rauschenden Wälder Papst Leo der Heilige ge
boren Hören wir zuerst die Sagen seiner Kindheit

Hugo IV sein Vater war Gras des Nordgaues oder
des Unter Elsasses und ein Geschwisterkind von Kaiser Kon
rad dem Rheinfranken Sein Geschlecht vermochte er bis
zu einem Grafen Eberhard einem Enkel des Herzogs
Mtich hinauszuführen welcher im 8 Jahrhundert gelebt
und der Sage nach das Städtchen Egisheim erbaut hatte
Zn glücklicher Ehe war Graf Hugo mit Hedwig der ein

zigen Tochter des Grasen von Dagsburg vermählt aber
schneller als er gedacht kam das Unglück über sein Haus
Es starb die Gräfin Hedwig und in kurzer Zeit folgten
ihr zwei Söhne der älteste und der jüngste Nur Bruno
und zwei Schwestern blieben am Leben

In diesen Zeiten der Trauer erschien der Sage nach
eine Greisin eine Wahrsagerin an der Schloßpsorte von
Dagsburg und verlangte vor den Grafen geführt zu wer
den welchem sie die Zukunft offenbaren wollte Der
Trauernde ließ es zu weil ihm für seine Lieben bangte
die weise Frau aber verkündete ihm daß obwohl er selbst
ein hochmächtiger Herr sei und reich an Ehren doch sein
Sohn Bruno noch weit größer und herrlicher einst dastehen
werde so daß der Vater selbst ihm den Staub von den
Füßen küssen müsse

Gras Hugo versank über diese Weissagung an deren
Erfüllung er der Sitte gemäß nicht zweifelte in Trübsinn
und Verzweiflung er glaubte nicht anders als daß Bruno
ihm einst die Herrschaft entreißen und mit vatermörderischer
Hand vielleicht sein Leben bedrohen werde Endlich faßte
er mit schwerem Herzen einen entsetzlichen Entschluß Er
ließ seinen Jäger rufen bot ihm Geld und befahl ihm
den Knaben Bruno mit in den Wald zu nehmen ihm dort
wenn sich das Kind dessen nicht versähe einen Pfeil durch
die Brust zu schießen und dann das blutende Herz zum
Zeugniß der begangenen That nach Hause zu bringen
Der Jäger versprach den Willen des Herrn zu thun und
als er Abends aus dem Walde zurückkehrte in welchen der
muntere Knabe ihm gern gefolgt war brachte er dem Vater
ein blutiges von einem Pfeile durchschossenes Herz zurück

Bald indessen erwachte Hugo s Gewissen Die Qua
len desselben verscheuchten jede Ruhe des Gemüthes und
brachten endlich bei dem Grafen den Entschluß zur Reife
sich einem Geistlichen zu offenbaren Der Priester hörte
die Erzählung der schaudervollen That seines reuevollen
und gebeugten Gebieters an aber grad wie in der Tann
häusersage erklärte er daß er bei der Größe des Ver
brechens Absolution ihm nicht gewähren könne der Papst
allein habe Macht ihm seine Frevel zu vergeben

Jahre vergingen dem verzweifelten Grafen in solch
gedrückter Gemüthsstimmung bis er endlich den Entschluß
faßte nach Rom zu pilgern Barfuß überschritt er die
schneebedeckten Pässe der Alpen zerknirschten Herzens kniete

er an den Gräbern der Apostelfürsten und gestand dem
damaligen Papste welcher Leo IX hieß sein Verbrechen
Der Statthalter Christi wendete bei seinen Worten das
Angesicht einen Augenblick ab dann aber hob er den Greis
auf und sagte mit tiefbewegter Stimme Auch Du sollst
Gnade finden vor dem Angesicht des Heilands Gnade
wie sie nur Wenigen zu Theil geworden ist Denn wisse
der Sohn welchen Du todt glaubst er lebt Dein Jäger
hatte den Knaben welchen er tödten sollte zu lieb er
brachte Dir nur das Herz eines erschossenen Rehbocks und
ließ das Kind unter Gottes Geleite seine Wege ziehen
Gute Menschen nahmen sich seiner an er wurde Priester
Bischof und Gott bei diesen Worten schloß Papst Leo
den Sünder in seine Arme gab ihm endlich in seiner
Barmherzigkeit auch den entsühnten Vater wieder

Fast hätte solch unaussprechliche Freude den greisen
Grafen getödtet Doch Gott, so erzählt die Volksüber
lieferung gab ihm Gnade daß er sich fassen und mit
dem Segen Gottes und seines Sohnes nach Egisheim
zurückkehren konnte woselbst er die letzten Jahre seines
Lebens im Gebet und in Werken christlicher Liebe zu
brachte

Der Leser wird bereits ersehen haben daß hier eine
Variante jenes berühmten deutschen Märchens von dem
Grasensohne vorliegt welches überall in den Marken des

großen Vaterlandes sich findet und ohne Zweifel ein Sym
bol für kosmische Vorgänge eine Darstellung des stets
wiederkehrenden Jahreslauses ist Denn jener Knabe wel
cher getödtet werden soll ist der sommerliche Gott jener
Jäger der ihn in den Wald führt der Winter mit seiner
nur anscheinend tödtenden in Wahrheit aber das Leben er
haltenden Kraft Der jugendliche Sommergott welcher
verbannt ist kehrt immer wieder er ist s der durch seine
Rückkunft auch das unseligste das verzweifelnde Herz zu
neuem Leben weckt Demnach hat die vorstehende Sage
nicht etwa ihren Grund in einem geschichtlichen Vorgange
nicht etwa im Charakter des Grafen Hugo sie ist vielmehr
die volksthümliche Einkleidung eines Mythus aus der heid
nischen Vorzeit des Elsasses Daß dieser Mythus aus
Bruno von Egisheim bezogen wurde findet seine Erklärung
darin daß der Knabe schon im 5 Jahre seines Lebens
von seinen Eltern nach Toul geschickt wurde um von dem
Bischof Berthold zum geistlichen Stande vorbereitet zu
werden Er kam dem Volke so frühzeitig aus den Augen
daß es seiner fast vergaß und erst im Glänze seines Ponti
fikats sah der Elsaß Lothringer den Grasenfohn wieder
wie er durch die heimischen Fluren dem goldenen Mainz
zuzog die Kirche Gottes zu richten und zu retten

Diese Sage von Papst Leo IX ist die verbreiterte
Doch noch eine Fülle anderer Mären umzieht seinen Namen
wie mit einem dichtgewundenen Epheukranze So soll seine
Mutter Hedwig als sie ihn unter dem Herzen trug die
künftige Größe des Knaben in ahnendem Geiste voraus
gesehen haben und als das Kind geboren ward zeigten sich
drei rothe Kreuze auf seiner Haut Aus den kühlen Hallen
der Klosterschule von Toul wollte Bruno dereinst zum
Schlosse seiner Väter zurückkehren Müde von langer
Wanderung legte er sich unterwegs im sommerlichen Walde

auf das schwellende Moos nieder und schlief ein Da
schlich der Böse in Gestalt einer riesenhaften Kröte herbei
und spie sein Gift auf die Wange des Jünglings in wel
chem er seinen furchtbaren Feind nur zu gut erkannte
Von heftigen Schmerzen gequält und mit einem todtbrin
genden Geschwüre bedeckt sprang Bruno aus und betete
Herr Dein Wille geschehe Da stand alsobald nach der

Sage der große Lehrer seines Ordens der heilige Benedik

tns bei ihm berührte seine Wange mit dem Kruzifixe
und heilte ihn sogleich Dankbar fiel Bruno auf die
Kniee nieder und gelobte seinem Gott zu dienen sein
Leben lang

So schließt sich Wunder um Wunder an Leo s
Jugend Alle diese Erzählungen müssen schon zu des
Papstes Lebzeiten entstanden sein denn Wibert von Toul
Leo s Freund und Zeitgenosse berichtet sie bereits In wie
hohem Maße die Gestalt dieses Papstes den Zeitgenossen
imponirte ersehen wir am besten daraus daß selbst die
abenteuerlichsten Erfindungen welche man auf seine hohe
Bestimmung erdachte willigen Glauben fanden Wenn er
zu einer Synode zog oder irgend eine Reise machte krähten
nach Wibert in Dörfern und Städten die Hähne I so
MM und zwar wie höchst naiv hinzugesetzt wird
in der betreffenden Landessprache Ein König von Däne
mark übersendete ihm einst einen Papagei zum Geschenke

und auch dieser rief unaufhörlich vaäo
xaxam vaäo Forts folgt

Aus Halle und Umgegend
Die städtische Straßenbahn Kommission tritt

morgen Mittwoch wieder zusammen um namentlich den
Rest des mit einem Unternehmer abzuschließenden Vertrags
durchzuberathen

Gestern hat eine Besichtigung unseres Batail
lons von dem stellvertretenden Kommandeur des Regiments
Oberstlieutenant Röder stattgefunden An die Besichti
gung schloß sich ein gemeinschaftliches Abendessen der Herren

Offiziere in Stadt Hamburg an Wie wir ferner ver
nehmen wird unsere Garnison binnen 10 Tagen die Stadt
verlassen um zu den üblichen Regiments Brigade und
Divisionsmanövern auszurücken

Bei den gestern auf dem Stadtbauamte abgehal
tenen Submissionen den Erweiterungsbau der Bürger
mädchenschule in der gr Steinstraße betreffend boten auf

1 Ausführung der Steinhauerarbeiten incl Material
lieferung die Herren Schober 10 Wendenburg 10
Paul Metze 3 pCt unter Anschlag C A Merkel 20,7 pCt
über Anschlag

2 Lieferung von 426 edm Prophyr Bruchsteinen die
Herren O Westphal galgenberger Brüche 3,50
C Jürgens giebichensteiner Brüche 3,20 L Brömme
galgenberger Brüche 3,50 per ediu

3 Lieferung von 47200 rothen 255 000 porösen
Mauersteinen 58 000 Verblendsteinen 2700 Formsteinen
die Herren O Westphal 255 000 poröse Mauersteine
27 58 000 Verblender 32 C Gebhardt 47 200
rothe Mauersteine 30 255000 poröse Mauer
steine Bitterselder 27 Greppiner Werke 58 000 helle

Verblender 35 2700 Formsteine 85 255 000
poröse Mauersteine 28 Frau Alwine Kehse 47 200

Mauersteine 30 die Herren Lincke u Ströser 47 200
bitterselder Klinker 29,50 I G Bolze Salzmünde
60 70 000 helle Klinker 44 2700 Formsteine 55
250 300000 poröse 28 C Hädecke 255000
poröse Steine 26 Lösche n Co 58000 Verblender
39 2700 Formsteine 90 Muldensteiner Werke
poröse Steine 27,60 Trotha Sennewitzer Aktien
Ziegelei Gesellschaft 255000 poröse Steine 25 58 000
Verblender 29 2700 Formsteine 70 Z iMIs

4 Lieferung von 423 ebm Saalsand die Herren
R Pfannenberg 3,50 Gebr Schade 3 per odm

5 Lieferung von 174 odm gelöschten Kalk die Herren
Funkelt in Lieskau 7,50 iS, Aug Hennig in Bennstedt
6,90 F Schmidt hier 6,75 C Wilde hier
6,80 per odm

Bei den gleichfalls gestern an derselben Stelle abge
haltenen Submissionen betreffend

I Herstellung eines gemauerten Kanals in der oberen
Leipzigerstraße

II Lieferung von 96000 Keilziegeln und 114000
Mauersteinen zu genanntem Kanalbau boten

auf aä I 1 Herr Schachtmeister Fr George 6 pCt
unter Anschlag

2 Herren Schachtmeister Kirschke und Löther
28 pCt über Anschlag

3 Herr Maurermeister A Heiser 10 pCt
unter Anschlag

aä II i Herr Ziegeleibesitzer Alb Schaas per

Mille Keilziegel 342 Konsolidirte Halle sche Pfännerschast

per Mille Mauersteine 29
3 Herr Lösche k Co 50 Mille Klinker

per Mille 314 Herr O Westphal p Mille Keilziegel 36
do p Mrlle Bitterselder Klinker 30

5 Herr C Gebhardt p Mille Keilziegel 39

do Klinker 31do Sohlstücke p Meter 4,50
6 Herr Lincke Ströser p Mille Bit

terselder Klinker 29,507 Muldensteiner Werke p M Keilziegel 38

do Mauersteine 35Civilstand Meldung vom 8 August
Aufgeboten Der Handarbeiter C Schumann

Gartengasse 6 und E Schröder Weidenplan 11 Der
Kaufmann C Klopfleifch gr Steinstraße 11 und A Helm
bold Leipzigerstraße 109 Der Maurer I Ch Eckardt
Halle a/S und S M verw Schumann Beuchlitz
Der Schaffner E C Gerlach Halle a/S und E A Lö
ser Bergwitz

Eheschließungen Der Maurer Fr Crain kleine
Märkerstraße 3 und M Crain Gütchenstraße 2 Der
Kaufmann W Frehn Meschede und R Grohmann Hen
riettenstraße 9 Der Restanrations Jnspektor I Panars
und W Ludwig Magdeburgerstraße 33/38

Geboren Dem Wagenschreiber C Eilseld eine T
vor d Steinthor 10 Dem Schneidermeister H Wand



lovskh ein S, Spitze 25 Dem Kaufmann A Kiesewet
ter ein S gr Märkerstraße 13 Dem Bahnarbeiter
L Bahling ein S Karlstraße 7 Dem Fuhrwerksbe
sitzer P Schaas eine T gr Wallstraße 42 Dem Ma
schinenfabrikant A Wegelin eine T Königsplatz 2 Dem
Wagenrevisor C Hitzschke eine T Saalberg 7 Dem
Handarbeiter C Hartkopf eins T alter Markt 14 Dem
Maurer O W Grauert ein S Sophienstraße 26
Dem Former C Brode eine T Karlstraße 20 Dem
Maurer H Kohlhardt ein S Bernburgerstraße 9

Gestorben Marie Konaska 29 I 10 T Unter
leibskrebs Stadtkrankenhaus Ein unehel S 6 M
12 T Brechdurchfall gr Brauhausgasse 29 Des Post
sekretär C Schröter S Carl 3 I 9 M Brechdurchfall
Anhalterstraße 9a Der Schneidermeister Gottlob Ber
ger 67 I 5 M 12 T Apoplexie Kapellengasse 10
Des Handarbeiter A Pretfch T todtgeboren kl Schlamm 4

Des Buchbinder Fr Rümpler S Gustav 8 M 19 T
Durchfall Hirtengasse 11a Der Zinngießermeister Ju
lius Friedrich 73 I 11 M 7 T Pemphigus Klinik
Die Wittwe Amalie Hempel geb Köhler 50 I 5 M
17 T Lungenschwindsucht kl Brauhausgasse 14 Ein
unehel S 2 M 8 T Atrophie Feldstraße 7

Vermischtes
Berlin 8 August Eine furchtbare Feuers

brunst wie sie seit vielleicht 10 Jahren in Berlin nicht
dagewesen und die einen geradezu unberechenbaren Schaden
anrichtete wüthete seit gestern Abend in der 7 Stunde und
während der ganzen vergangenen Nacht auf dem großen Eck
grundstück Georgenstraße 38 und Universitätsstraße sowie auf
den angrenzenden Grundstücken Georgenstraße 37 und Uni
versitätsstraße 3 i 4 u 5 Nach Mittheilungen von Augen
zeugen und Hausbewohnern bemerkten Vorübergehende gestern
Abend Vs Uhr plötzlich aus den Giebeln des erstgenannten
Eckhauses in dem sich das Atelier des Professors Gropins
befindet dichte Rauchwolken aufsteigen Es wurde da das
Haus verschlossen war der in Nr 37 wohnende Portier Bach
herbeigerufen um die Entstehungsursache des Rauches festzu

stellen Als B die Thür öffnete schlugen den Eintretenden
dichte Rauchwolken entgegen während gleichzeitig mächtige
Flammen aus den Fenstern des ersten Stockwerks empor
loderten Binnen wenigen Minuten stand ehe irgend Je
mand etwas zur Rettung unternehmen konnte das ganze
Haus vom Partere bis zur Dachetage in hellen Flammen
und brannte bis auf die Mauern aus Im Parterregeschoß
befand sich die Tischlerei während in der 1 und 2 Etage
die Ateliers der Maler und Dekorateure untergebracht waren
Die Dachetage sowie ein auf dem Hofe stehendes Quer
gebäude war mit fertigen Dekorationsgegenständen namentlich
Papieren Hölzern c angefüllt Beim Eintreffen der ersten
auf die Meldungen Klein Mittel und Großfeuer herbei
eilenden Löschmannschaften hatten auch bereits die angrenzen
den Gebäude namentlich das dreistöckige bis in die oberste
Etage bewohnte Haus Georgenstr 37 und das an der Ecke
vis a vis gelegene Palais des Grafen Pourtalss sowie auch
die Giebel der Häuser Universitätsstraße 4 u 5 Feuer ge
fangen Obwohl sofort 2 Dampfspritzen und 8 große Druck
spritzen sich zu einem Angriff vereinten und wahre Wasser
ströme in das entfesselte Element entsendeten schien das
Feuer doch eher zu als abzunehmen In der Georgen
straße 37 wurde Etage für Etage vom Brande ergriffen
und in Abwesenheit der Besitzer mit allem Inventar ein

Raub der Flammen Am entsetzlichsten hauste das Feuer
in der in der 3 Etage belegenen Wohnung des Seiden
fabrikanten Baudouin und in der in der 2 Etage belegenen
des Professors Gropius die gänzlich leer gebrannt wurden
Die vom Baumeister Stierauer und einer Wittwe Behm
bewohnte 1 Etage kam mit geringeren Beschädigungen davon
Das erwähnte Palais des Grafen Pourtalss litt in seiner
obersten und Dachetage außerordentlich vom Feuer Die
Häuser nebenan Nr 4 und 5 wurden dagegen nur unbe
deutend an den Giebeln beschädigt Erst Nachts gegen zwölf
Uhr also nach 5 stündiger Arbeit konnte die größte Ge
fahr als beseitigt betrachtet werden Dieselbe war in der
That eine sehr große wenn man bedenkt daß auf dem an
grenzenden Grundstück Georgenstr 36 das königl chemische
Laboratorium mit großen Mengen leicht brennbarer und
explosibler Stoffe untergebracht ist Heute Vormittag 10 U
brannte und glimmte es noch an verschiedenen Stellen und
waren die Mannschaften noch unausgesetzt mit Ablösch und
Aufräumungsarbeiten beschäftigt

Die eingeleitete Untersuchung in Betreff der Entstehung
der Feuersbrunst hat bisher noch nichts Bestimmtes ergeben
Festgestellt ist daß seit Sonnabend Abend nicht mehr in
den Atelierräumlichkeiten gearbeitet worden ist Gestern
Vormittag waren der schon Jahre lang bei Professor
Gropius angestellte Arbeiter Robert F und der Hausdiener
H noch bis 10 Uhr Vormittags im Atelier mit Auf
räumungarbeiten beschäftigt Nachdem sie alsdann die
Arbeitsräume verlassen wurde das Haus von dem Portier
Bach verschlossen, ohne daß irgend etwas Auffälliges wahr
genommen wurde Bei der Entdeckung hatte das Feuer
bereits derartige Dimensionen angenommen daß es gar
nicht mehr festzustellen war was zuerst gebrannt hat Das
Grundstück bietet ein Bild grauenvoller Verwüstung Von
dem Atelier mit allen seinen Herrlichkeiten und werthvollen
Kunstschätzen ist nichts mehr übrig wie die kahlen ausge
brannten Wände und Schutthausen Die Gluth während
des Brandes war eine derartige daß die Löschmannschaften
beständig ihre Anzüge anfeuchten mußten um nicht zu ver
brennen und daß in den angrenzenden Gebäuden sämmtliche
Scheiben sprangen und der Putz von den Wänden fiel
Eine unabsehbare Jach Tausenden zählende Menschenmasse
umstand während der Nacht und des heutigen Tages die
Brandstätte doch sind keinerlei Unordnungen vorgekommen

Das Kl I berichtet über den Brand folgender
maßen Der Alarm welcher gestern Abend um 7 Uhr die
Feuerwehr nach der Ecke der Georgen und Universitäts
straße rief wurde in der Kaserne der Garde du Corps vom
Vertreter unseres Polizei Präsidenten dem Herrn geh Ober
Regierungsrath v Heppe angegeben Dieser befand sich
zufällig in Civil also außerdienstlich in der Nähe des Ortes
und sah aus den Fenstern der ersten Etage des genannten
Eckhauses wo sich das Atelier des Dekorationsmalers
Professor Gropius befindet Rauch dringen In der näch
sten Minute sprangen mit einem gewaltigen Krach sämmt
liche Fensterscheiben und die helle Flamme züngelte empor
während durch das Dach schwarze gewaltige Rauchwolken
in die Lüfte emporstiegen Im Laufe der nächsten Viertel
stunde waren 5 Dampfspritzen mit je zwei Schläuchen ar
beitend sowie 16 Handspritzen in Thätigkeit Der Polizei
lieutenant des Reviers Hr Hauptmann Mews ermöglichte
durch umsichtige Dispositionen eine sofortige Absperrung
der zur Brandstätte führenden Straßen und der Feuerwehr
schnelles Eingreisen welches durchaus nöthig wurde Denn

schon hatte die Gluth 10 Fässer Spiritus die in einer dort
befindlichen Destillation ausgespeichert waren erfaßt und in
der Georgenstraße wüthete die Flamme unter der ölgetränk
ten Theaterleinwand welche dort die drei angrenzenden
großen remisenartigen Gebäude bis zur Decke füllte schleu
derte dieselbe in Fetzen auf die Dächer der Nebenhäuser
und pflanzte so den Brand weiter fort Man fürchtete
Anfangs derselbe werde sich vom Palais des Grafen
Pourtales mit seinen Antiquitätenschätzen welches dem
Hause gegenüber liegt auch auf die rückwärts angrenzende
Entbindungsanstalt erstrecken in welcher sich 150 Frauen
befanden unter denen sofort eine große Paniqne entstand
die Gefahr wurde jedoch bald beseitigt so daß am erst
genannten Gebäude nur der Dachstuhl lädirt wurde Ebenso
wurde das königliche chemische Laboratorium vor dem ver
zehrenden Element bewahrt Man will wissen daß das
Feuer schon lange vor der Meldung ausgebrochen Privat
löschversuche aber desselben nicht Herr geworden seien daß

es dann die Gasleitung ergriffen und eine Explosion ver
anlaßt habe

Der Blüthen Schwindel Obgleich der
s 360 des Strafgesetzbuches den mit Geldstrafe bis zu
150 oder Hafc bis zu 6 Wochen bedroht welcher Waa
ren Empfehlungskarten Ankündigungen oder andere Druck
sachen oder Abbildungen anfertigt oder verbreitet welche in
der Form oder Verzierung dem Papiergelde oder den nach
s 149 des Strafgesetzes dem Papiergelde gleichgeachteten
Papieren auf den Inhaber lautende Schuldverschreibungen
Banknoten Aktien u s w ähnlich sind so wird doch in
neuerer Zeit ein weitgehender Mißbrauch mit solchen Ge
schäftsanpreisungen getrieben welche auf der einen Seite
100 Mark Scheinen ähnlich sind auf der anderen Seite
lediglich eine Geschästsempsehluiig enthalten Diese Scheine
werden nicht nur von den eigentlichen Bauernfängern beim
Kümmelblättchen u s w gebraucht sondern sind auch viel
fach in die Hände der gewöhnlichen Landstreicher übergegan
gen welche damit Zahlung zu leisten und Gewinn zu er
zielen suchen Diese 100 Mark Scheine sind keine Reichs
banknoten sondern tragen das preußische Wappen Da
preußisches Papiergeld nicht mehr existirt so kann man
allerdings annehmen daß sie einem gültigen Papiergelde
nicht ähnlich sind Nichts desto weniger wird in diesen
Papieren welche in der That nur zur Täuschung solcher
Personen tauglich sind denen jede Kenntniß der Banknoten
mangelt ein entsetzlicher Mißbrauch getrieben Es bleibt
doch immer noch die Möglichkeit diejenigen welche solche
Scheine als Banknoten zum Werthe von 100 verwer
then oder zu verwerthen suchen wegen Betruges oder Ver
suchs des Betruges zu belangen und es gewinnt in der
That den Anschein als ob in dieser Beziehung von den
zuständigen Behörden mehr als bisher geschehen könnte

I klirpliui
ller vmnibuslinie sIIe Liebiobenstein Irotka

von Hallo navtl Vm Vw Vm Nrn
KisdiokeiiZtoill 2 3 k 7 8

Kiöbiobsnstsinu Irotba S 11 4 5 9 10
von disliielisnstsin

naek L illv K 4 7 9

von 1 rottiit naek
Wsbielienstoill n Lalle 7 10 1 2 5 6

tziisbieksustsin g korsou 2t teniÜAs
6g,8tk is xni l rons g erson 25 ktsiuuAs
12 15 kgnni o

Linäor untor

Steckbrief
Gegen den Arbeiter Karl Bauer gen Lehmann aus Giebichenstein geb am

1 Juli 1849 welcher flüchtig ist soll eine durch vollstreckbares Urtheil des Königlichen
Landgerichts zu Halle a/S vom 16 März 1881 erkannte Gesängnißstrafe von neun
Monaten vollstreckt werden

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S
abzuliefern

Halle a/S den 5 August 188 1 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Steckbrief
Gegen die Bergleute

1 Gustav Koeppe aus Diesdors bei Wanzleben und
2 August Kalmitzly aus der Provinz Posen

beide zuletzt in Benndorf bei Mansfeld welche flüchtig sind ist die Untersuchungshaft
wegen Diebstahls verhängt

Es wird ersucht dieselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Eisleben
abzuliefern

Halle a/S den 6 August 1881 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Steckbrief
Gegen die verehelichte Handarbeiter Lonise Füllmich geb Malle geboren den

28 Jan 1851 welche flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Unterschlagung verhängt
Es wird ersucht dieselbe zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S

abzuliefern
Halle a/S den 3 August 1881 Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers

Mi WMWs MW
mit 8 heizb Zimmern sofort zu vermiethen
und 1 Oktober zu beziehen alter Markt 25

Beletage 3 Stuben 2 Kammern 1 Küche

130 H Schulberg 1
Oslit/scdsrstrassö 7

ist sine dübsedk artsrrö VoimunA
oäsr Zötksilt mit oäsr olms Karten um
1 Oktober k isllsn

Gütchenstraße 18 sind herrschaftliche Woh
nungen bestehend aus 5 heizbaren Zimmern
nebst sämmtlichem Zubehör u Gartenbenutzung
zum 1 Oktober zu beziehen

Eine herrschaftliche Etage bestehend aus
6 heizbaren Zimmern und Zubehör Balkon
und Garten ist zu vermiethen u 1 Oktober
zu beziehen Näheres Hermannstraße 6

Beletage 3 Stuben 2 Kammern 1 Küche

130 H Schulberg 1
xsr 1 Oktobsr oäsr sMtsr äiö 2 DtaZs
komkortabsl emAsrioktst mit asssrdöi
2UNA vörskdsu svönt mit ktsrässtall sto
n vörmistdsn

Eine Wohnung mit Stall im Preise von
70 A sofort zu vermiethen

Eine Wohnung mit Werkstatt im Preise
von 70 H sofort zu vermiethen

große Wallstraße 1
Herrsch geräum Etage 13 Piscen zu v

1 Oktober beziehbar gr Steinstr 32g III 2 St 2 K K c Anhalterstr 7

Zu vermiethen
per sofort oder 1 Oktober große hohe helle
Räume mit Boden worin bis jetzt Eisen
maschinenfabrik mit Vortheil betrieben mit
Wohnung Pferdestall und großem Garten
oder auch auf Wunsch allein zu jedem Ge
schäft zu empfehlen da die Pferdeeisenbahn
vorm Thore vorbei geführt wird Preis sehr
billig Ges Off unter S s 11855 an

gr Ulrichstr 4 1

Möbl Wohnung gr Steinstr 14 II l

Die 2te Etage 2 St 2 K K u 2 St
1 K K, ist ganz und auch getheilt 1 Okto
ber zu v ermie then Blücherstraß e 9

1 Wohnung 2 Stuben 2 Kammern und
Zu behör zum 1 Oktober zu bez Kirch thor 18

Lnisenstratze 12 eine Wohnung
2 Tr von kinderloser Familie z 1 Oktober
beziehbar Besi cht V 11 12 N 4 5

1 Stube 2 Kammern s 50 1 Okto
ber zu vermiethen kl Sand berg 20

Eine Souterrain Wohnung an ruhige Leute
zu vermiethen Zu ersr Exped d Bl
St 2 K K 1 Okt zu b ez Beese nerstr 5

1 Wohnung 3 St 2 K K für 130
1 Oktober zu beziehen a d Moritzkirche 5

1 Logis zu vermiethen Oberglaucha 25
M 1 freundl Wohnung 1 Stube Kummer
Küche 1 Oktober zu vermiethen Holzplatz 12

Keller Wohnung für ruhige Leute
Wilhelmstraße 2

Frdl Wohnung 48 H mit Wasserl von
ruh L 1 Oktober zu beziehe n Lan gegasse 31

Fr möbl Z im mer Königstraße 18 III
1 freundliche ruhige möbl Stube zu ver

miethen Parkstraße 15 II
Möbl Stube sos Anhalterstr 5a III r
Möbl Zimmer verm Königstr 17 III r
1 möbl Stube und Kammer an 1 oder 2

Herren zu vermiethen Jägergass e 1
2 f möbl Stuben nebst Kabinet eine so

fort die andere den 15 August zu beziehen
Rannischestraße 5 II

Gut möbl Wohnung Kaulenberg 7
Kl möbl Slube sogleich beziehbar

zu vermiethen Unterberg 20
Möbl Stäbchen verm Schulgassc 4 II
Anst Schlafstelle daselbst

Anst Schlafstelle Harz 16a I
Anst Schlafstelle m K Schulqasse 1
Anst Schlafstelle Landwehrstr 3 III
Anst Schlafstelle m K Martinsgasse 4 I

Tischgäste werden angenommen

Anst Schlafstelle offen Brunoswarte 4

Anst Logis und Kost kl Berlin 1 p
Anst Schlafstelle kl Schlamm 11 I

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle

F möbl St u K Anhalterstr 7 I
Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Wohnnngs Gesuch
Eine ruhige Dame sucht zum 1 Oktober

in einem anständigen Hause Wohnung Preis
von 40 50 Gefl Offerte, erbeten un
ter K 5532 durch die
An noncen Expedition vo n I Barck äc Co

Beamter sucht zum 1 Oktober Wohnung
z Pr bis 300 Offerten unter G O K5
in der Exped d Bl erbeten

Eine Wohnung Stube Kammer Küche zc
womögl mit Gartenbes wird v einem Be
amten kinderlos zum 1 Oktober 0 1 Nov
gesucht Off niederzulegen

Rathhausgasse 19 bei Barbier Geitzler

V kinderl k w Mitte d Stadt ein Logis
v 2 St K c 1 Oktober ges Off unter
O 2 222 erbeten an H Gräfe

Wohuuugs Gesuch
1 Wohnung best aus 2 Stuben 2 Kam

mern Küche nebst Zubehör zum I Oktober
von 2 einzelnen Leuten zu miethen gesucht

Offerten unter O 5531 erbeten bei
I Barck H Co Halle a S

Zum 1 Oktober wird in der Nähe der
Strafanstalt von kinderlosen Leuten ene Woh
nung bestehend aus 2 3 Zimmern Kam
mern und Zubehör gesucht Off un Preis
angabe und der Etage werden erbeten

im Preußischen Hos
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